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fällig erzogen werden. Und eure Unschuld werdet ihr so
nicht bewahren auf dem Tanzboden, nicht in den Ge- li
sellschaften, nicht bet dem Herumlaufen auf offenen stStraßen, sondern sie muß in Zurückgezogenheit, in a
Wachsamkeit und Gebeth sorgfältig bewahrt werden. h
Die weiße Farbe der Lilie bedeutet die Unschuld. — g
Wenn man verschiedene Farben durch einander ver- g
mischt, so kommt doch endlich die weiße Farbe wie- s
der heraus; also ist sie der Grund von allen andern u
Farben. Bei euch, Jungfrauen! soll nicht nur die l
Lilie der Keuschheit blühen, sondern alle andern Tu- r
genden sollen mit dieser jungfräulichen Reinigkeit noch r
zu finden sein. Der heilige Geist sagt ferner: „Die i
Lilie wächst in einem umzäunten Garten." Die Um- i
zäunung des Gartens hat eine zweifache Bedeutung. j
Wenn die Dornen, mit welchen die Lilien umzäunt <

werden, gerade in der rechten Entfernung stehen, so <

sind sie den Lilien zum mächtigen Schutze; wenn sie \
aber den Lilien zu nahe kommen, dann verwunden sie I

dieselben mit ihren spitzigen Dornen. Christliche Jung- !

stauen 1 wieder für euch das schönste Vorbild der Un¬
schuld. Wenn ihr euch von dem Geräusche der Welt,
vor den Wollüsten dieses Lebens so weit entfernt, daß
sie euch nicht sehen, dann wird euch die Welt mit
allen ihren dornigen, spitzigen Zungen nicht schaden
können; wenn aber die Dornen den Lilien zu nahe
kommen, dann verwunden sie die schönen, weißen
Lilien. Wenn ihr, christliche Jungfrauen! es nur in
manchen Stücken mit der Welt haltet, dann wer¬
det ihr diese schöne Lilie der Unschuld bald ganz ver¬
lieren, oder die Blume verliert durch das beständige
Stechen der spitzigen Dornen ihren Glanz und ihre
Schönheit. Die Dornen, von welchen der heilige Geist
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